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AKT/V /M ALTER

Wer den /»'«tersTen F/ec&en z'ra

Sc/zrd/zdrgztzVen zier Sfaz/f-

gär/zzerez am Pdz/?dr/wg zn ßzz,vd/

/zeszzc/zf, wzzrz/d m'ema/s z/dtzLzm, z/zz.v.v

z/zeses Ge/änzLe, z/zz.s' zzzz//raz?zô\rôc/zem
ßzzz/ezz /z'dgf, ezne zzzz/gesc/zzzYtete A7e.s-

grzzL>e zsL Seraorznnetz zzzzz/ Sem'oren z.st

es zn wenzgen /a/zrezz ge/zzngen, azzs

ez'ner Wzz.vZe ez'zz Paraz/zes zzz sc/zaj^ezz.

16 Jahre sind es her, seit 18 ältere Menschen
begannen, das steinige Gelände in einen Garten
umzuwandeln. Zwei der «Pioniere» sind immer
noch dabei. Annemarie Fischer von der Pro Senec-
tute, die dieses Projekt seit einem Jahr betreut,
muss sich aber nicht um «Nachwuchs» sorgen: Es
besteht eine Warteliste. Und dass niemand ohne
Not auf sein «Territorium» verzichtet, beweisen
die liebevoll gepflegten Gärtlein und die begeister-
ten Gärtnerinnen und Gärtner.
Am Dienstag nachmittag ist Kurstag, da steht An-
nemarie Fischer mit Rat und Tat zur Verfügung.
Sie hat sich für diese Aufgabe im biologischen
Gartenbau weitergebildet und ist auch sonst eine
passionierte Gärtnerin. Die Arbeit erledigt sich
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natürlich nicht an einem Nachmittag - wer einen

Garten hat, weiss das. Während der heissen Som-

mertage musste täglich gegossen werden, und

auch sonst verlangt der Garten einen grossen Ein-

satz und viel Geduld. Das Resultat: Aus dem stei-

nigen Boden wurde krümelige Erde.
Dass nach biologischen Richtlinien gearbeitet
wird, sieht man auf den ersten Blick. Zu jedem der

drei Gartenhäuschen gehört ein Komposthaufen,
da steht eine Nesselstaude in einem Gartenbeet,
auch Beinwell und Schafgarbe wurden ange-
pflanzt, es wird gemulcht, es werden Homspäne
und Steinmehl verwendet, und wenn ein Pflänz-
chen nicht so recht will, wird es mit Pflanzenjau-
che gegossen. Nur gerade einer von 18 Leuten will
nicht ohne Chemie auskommen.
Bei meinem Besuch im September wurden die

letzten Salatsetzlinge gepflanzt, der Federkohl be-

gutachtet, Blumenkohl, Kräuter und Tomaten ge-

erntet, Blumen gepflückt, über Lagerhaltung ge-

sprachen (Tip: Endivie mit der Wurzel ausreissen,
in Papier einpacken, feucht halten und in einer

gedeckten Schachtel auf dem Balkon aufbewah-
ren). Der Schrebergarten ist auch ein Ort der

Begegnung: Einmal im Monat wird gemeinsam
Znüni oder Zvieri gegessen und im Winter, wenn
die Arbeit ruht, zusammen Weihnachten gefeiert.

A/arz'zmna GZausz/"

Zeitlupe 5/92

/\us e/ner K/esgrube 1/1/urc/e
e/'n Garten

l/onbere/funcf auf den Herbst:
ße/ den Erdbeeren muss

d/'e Ho/zwo//e weggenommen
werden.


	Aus einer Kiesgrube wurde ein Garten

